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Von He e -Packard -
Das erste fteXlb e erweiterungsfähige 
persönliche Rechner-System 

Der HP-4! ist der vielseitigste. leislungsfah \j;s:e U"I;l berloe-'lI1gsfreund­
lichste Rechner, den Hewlett-Packard Je entwlC",e 'l hat Trotz der emlachen 
Bedienung steckt in Ihm das hohe Maß an RechnerleIstung, das heute vom 
Anwendet gelorder1 wird. Sie können zwi~hen zwei Modellen wAhlen. Außer 
dem HP-41C bietet HewleU-Packarcl auch den HP-41CV mit erweiterter 
Spelcher1<apalltat an. 

Vielleicht hat der HP-4! schon elle eigenschaften, die Sie In einem Rechner 
brauchen werden. Auch wenn der HP-4! unseren mit Abstand leistungs­
fähigsten Rechner da~lelit. ist er in der Anwendung außerordenlilch bedie­
nuogsfreundllch und aulgl\Jnd des Dialogver1\ehrs mit dem Anwendet auch 
tot den laien sofort verst/indllch, Status-Anzeigen geben Auskunft Ober den 
jewi!i1igen Betriebsmodus und zeigen an, wann die Batterieleistung nachtaßl 
Für pmgramme können Namen vergeben werden, die dann zur Ausführong 
der Programme nur noch aufgerofen werden müssen, 

Be;de HP.41 Rechner sind programmierbar, Der HP_41CV unterscheidet SICh 
YQn dem HP-41C nur durch seine um das S·fach gröBere Speicheri<apaz.t.ll. 

GegenOber dem HP-41C mit 63 Spelcherregistem hat dieser Rechner 319 
Specherreg.sler, 

?rogmmm'ertH' mit etwas mehr Erlahrung werden die erweiterte Kapazitat 
des !iP-4ICV zu nutzen wissen, um gleichze itig eine Fülle von Programmen 
pennanenI. ZI,I SPelchem. Und weil d ieser Speicher im Rechner mit elngebaiJt 
Ist. bleobe<l dIE! VIer Anschlußbuchsen frei, um die Pheripheriegeräte Ihrer 
Wahl au!zunehmen und $0 das System nOch leistungsfäh iger und viel5elb­
ger zu ges:a.'ten, 

In der Arrwoenolltlg ISI der HP·41 eindevtig \/fld logisch. Das bewährte UPN· 
logo...<-$ystem. on Vetblfldung mit der tastenbezogenen Programmierong, 
sorgt. auch bei den schwlertgsten Aufgaben dator, daß Sie leicht zu einer 
L ...... _ 

0emIl os: abeI" noch ruchts über die Verwendung des HP-41 als leistuflgSo­
laNges Recnnel'system oder als vielseitige Syslem-$teuerungseinheit 
gesagL Auch etne SOnderaustohrung, auf Ihre speziellen Anforderungen 
abgest;r'lll..sI ..e!erbar. Or&! Wege, die Sie mileinander kombinieren 
kOnnen. s:et1en Ihnen oren: 

Steüen s.e I'I'Ilt Steckmodulen und zweckbestimmlen Peripheriegeräten 
e.n System Ihrer Wahl zur Lösung einer Vielzahl von Problemen in Ihrem 
ArbertsbereIch zusammen, 

2 Sauen SI!! mit dem HP-41 eine Interaktive .Kommunikationsschteile" auf, 
dM! den AnSChluß einer Reihe kompat ibler, batterie betriebener Geräte _oe 

3. Wahlen Sie eine Sonderanfertigung des HP·41, wo zu der vorhandenen 
Rechnerte!stung noch die speziell von Ihnen oder einem Software-Haus 
entwickelte Software kommt, die in der Regel von mehreren Personen zur 
lOSUng YQn komplexen Problemen benötig t wird. 

Dabei ist der Hp·41 wlri<lich vielse itig, Mit wen igen TastendrOcken machen 
Sie aus einem Rechner ein Spezialgerät. das aullhre persönlichen 
AnsprOche zugeschnitten und Ihren beru fli chen Anforderungen angepaßI 
ist. 

• Der Hp·41 stellt die Kommunikation mit Worten und such mit Zahlen her 
• Der Hp·41 kann an Ihre besonderen Anlorderungen angepaßt werden. 
• Die Programmierung ist SChnell und einfach, 
• Der Pennanentspelcher des HP·41 behtlt alles. 
• Durch wahlweisen Anschluß von Peripheriegeräten kann die Leistungs-­

fäh igkeit noch gesteigert werden. 
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HP-41 
Ein Rechner, der sich zu einem 
persönlichen System erweitern läßt 

Sie können mit dem HP-41 noch viel weller gehen. Er ist das KemstOck eines 
modularen Rechner-8ystems, das sich Ihren wachsenden AnfordeNngen 
anpassen laBt: 

• Die Rechnerleislung des HP-41C oder HP-41CV wird mil zusätzlichen, 
sleckbaren Spelcher- und Funklionsmodulen folgendermaßen erhöht: 

des SpeichererweiterungsmOdul fOr den HP-41C umlaßt 64 Daten­
register oder bis ZI.l 400 Zeilen Programmspeicher (maximal vier 
Module dOrflm gleichzeitig verwendet werden). 

das Quad-flAM-ModuIIOr den HP-41C umfaBI 256 Dalenregister 
oder bis zu 1600 Zeilen Progl1lmmspelcher (nur ein Quad-RAM­
Modul darf gleichzeitig verwendet werden). 

das X-Function-Modul für den HP-4tC und HP-41CV enlMlt zusatz­
liehe Anweisungen und bietet 889 BYle an arweitertem Programm_ 
speicher oder 127 erweiterte Oatenreglsler. 

das X-Memory-Modul (das nicht Bestandteil des Permanent­
speichers des Rech ners ist und ein X-Functlon-MOdul benOtigt) 
erweitert die SpeichermOglichkelt des HP-4IC oder HP-41CV um 
1666 Byte t(i r Programme Oder 236 Register fOr Daten (maximal 
zwei MOdule dürien gleichzeitig verwendet werden). 

Dss TIme-Modul bereichert die Programmierung des HP-41 um das 
Element der Zeil. Das Modul kann als Sioppuhr, als Wecker mit 
oder ohno begleitende Meldung oder einlach sls TIschuhr verwen_ 
det werden. 

• Eine Vielzahl einsleckbarer Soflware-Modulll bietet Ihnen vorprogram­
mierte LO:sungen zu zahlreichen Autgaben:stellungen aus den ver­
schiedensten Anwendungsberefehen. 

• Mit dem intelligenten Karten/eser können Sie Ihre eigene Programm­
BIbliothek erstellen oder Daten, den Rechner-Status oder eigene 
Tastenbelegungen aut Magnetkarten speichern. Sie kOnnen diese 
Magnetkarten dann entweder mit Ihrem eigenen System oder jedem 
gleichartigen Kartenleser verwenden. Ein besonderer Vorzug: 
HP-67/97 Magnetkerten werden vom HP-41 Kartenleser automatisch 
Obersetzt. 

• Ein alphanumerischer Ol1.lcker mit Plol-Funktlonen kann in drei 
Betriebsarten zur Dokumentation von Rechengllngen und 
Programmlisten verwendet werden. Er gestattet die formatierte 
Ausgabe aller Resultate sowie grafische Darstellungen. 

• Ein anschlle6barer optischer Leser kann Bar~e Programmlistan 
lesen und diese Informationen direkt In den HP-41 übertragen. 

• Das HP-IL Intor1ace macht Ihren HP-41zu einer vielseitigen System­
Steuerungseinheit f(ir den Betrieb yon Massenspeichem oder für 
Dn;cker- und Plolleroperationen. Die Opllon bietet neben der Daten­
Obertragung oine große Anzah l unterschiedlicher Steuer1unktionen. 

Diese einsteckbaren bzw. anschließbaren Systemerweiten;ngen vervie l­
fachen die Leistung und den Gebrauchswert des HP-41, wobei d ie VorzOge 
der kompakten Abmessungen und des netzunabhangigen Einsatzes voll 
erhalten bleiben. Da Sie in der Wahl dieser ZubehOrte ile YOllstMdig 'rel sind. 
können Sie sich ein System zusammenstellen. das genau Ihren Anforderun­
gen entsprich! und dieses System mil der Zeil erweitern. 
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Mit Ihrem HP-41 können Sie sich 
unterhalten 

Alphanumerische Kommunikation 
Im Gegensatz zu anderen fortschrittlichen Rechnern kann sich der HP41 mit 
Ihnen Ober mehr als Zahlen unterhalten. 

Wenn Sie den HP-41 in den ALPHA-Modus schalten, wird ein spezie lles 
alphanumerisches Tastenfeld wirksam. Damit steht Ihnen das komplette 
Alphabet zur Ver10gung, so daß Sie In einen funktionalen Dialog mit Ihrem 
Rechner treten können. 

Diese Eigenschaft können Sie dazu benutzen, Ihren Programmen beliebige 
Namen zu geben. Zur AusfOhrung der Programme tasten Sie dann den ent­
sprechenden Programmnamen In den HP-41 ein. Auf Wunsch können Sie 
diese Namen auch beliebigen Tasten des Rechnertastenfeldes zuordnen. 

VRLUE 
ALPHA 

Laufende Kontrolle über den Rechner 
Ein System von StatusoAnzelgen In einem Teil der Rechneranzeige versorgt 
Sie laufend mit den nötigen KontroUinformationen Ober den Rechner. So teltt 
thnen diese Anzeige zum Beispiel mit, Ob der nächste Tastendruc:k die Aus­
IOhn;ng einer Funktion oder das Speichern einer Programmanweisung 
bewirill. 

00 REG l1 Ei 
BAT USER GRAD SH IFT 01234 PRGM ALPHA 

Fehler-Vermeidung und -Diagnose 
Um Ihnen den Umgang millhrem HP_41 weiter zu erleichtern. bringt der 
Rechner eine Vielzahl von Systemmeldungen im Klartext In der Anzeige, so 
zum Beispiel Meldungen, die Fehler vermeiden oder zu lokalisieren helfen. 
Um Zweifel \/On Anfang an zu zerstreuen. sagt Ihnen die Anzeige auch. ob 
die Prtifixtaste gedrückt wurde. 

DRTR ERROR 

Wenn Sie eine Funktionstaste gedrückt halten, erscheint der Name der 
Funktion als VorankOndigung der Operation In der Anzeige. Sobald Sie die 
entsprechende Tasleloslassen, wird die Funktion ausgeführt. Wenn Sie die 
Taste dagegen solange gedrückt halten, bis das Wort NULL in der Anzeige 
erscheint, ist die Wirkung der FunktiOn aufgehoben. 
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Leicht ablesbare Multi-Funktions-Anzeige 
Mit dem HP-41 kOnnen Sie Zahlen Im Festkomma-, wissenschaftlichen und 
technischen AnzeIgetormai darstellen. Au! Wunsch kOnnen Sie IallQe Zahlen 
leichter lesbar machen, Indem Sie Kommas oder Punkte zur Abtrennung der 
Tausendergruppen wahlen. 

Die Anzeige dient auch al$ Katalog zur üb8rpMung der augenblicklichen 
Rechnerf<1hlgkellen. Drei Kataloge stehen zur VerfOgung: 1. Zeigt alle Stan­
dard/unktionen des HP-41 an (einschließlich der auf dem Tastenfeld nicht 
angegebenen sind es 130); 2. Zeigt die Namen aller eingegebenen eigenen 
Programme an; und 3. Zeigt die Namen aller Funktionen an. die in den 
SysternerweitefUngen zur Verfügung stehen, die an die Ein-/Ausgabe­
buchsen des HP-41 angeschlossen sir'ld. 

Um alle diese Informationen leicht lesbar zu machen, ist der HP-41 mit einer 
neuartigen hocheuflOsenden FIOsslgkrtstellanzeige (LCD) ausgestettet, die in 
prallem Sonnenlicht ebenso leichi zu erkennen ist wie in geschlossenen 
Räumen, In der Anzeige sind bi~ zu 12 Zeichen darstellbar. 

123 '455 -- '42 

Zehn-Ton-Audiosignal 
Der HP-41 vertOg t Ober einen eingebauten Tongenerator mit zehn versch ie­
den hohen TOnen, die eine aku~tische ROckkopplung ermOglichen. So kan n 
das Ende eine~ Programm~ oder eine erfordertiche Oatenelngabe signalisiert 
werden, ohne daß man den Rechner dazu beobachten muß. 

Erstellen Sie Ihr eigenes 
problemorientiertes Tastenfeld 

'- "-
'- , , , , 

'. 
• '- '-, , 
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56 der am hAutigllen benO\igten Funktionen finden Sie unmittelbar auf dem 
Tastenfatd del HP-41. Wenn Sie bevoll-ugl diese Funktionen verwenden, 
kOnnen Sie den Rechner im NORMAL-Modus einsetzen. 

Es stehen Ihnen aber allein im HP-41130 Funktionen zur VerfOgung; dazu 
kommen hunderte weiterer Funktionen in den SoUware-Moduten und Peri­
pheriegeräten, die Sie alle Ober das Testenfeld aulrufen kOnnen. 

Sie kOnnen Jede dieser Funktionen und Jedes eigene Programm einer belie­
bigen Taste des TastenfeJdes zuordnen (unabhangig davon. mit welchem 
Symbol diese Taste bereil~ betegt ist). Mit einem geringen Aulwand an zu 
drOckenden Tasten kOnnen Sie $0 das Tastenfeld Ihren persOnlichen BedOrf­
nissen anpassen. Zl,lr Aklivierung Ihres Tastenfeldes bral,lchen Sie nl,lr den 
Rechner In den USER-Modus zu schalten. Diese vorgenommenen Tastenbe­
legungen kOnnen Sie auf Wl,lnsch fOr die spatere Verwendung aul Magnet­
karten abspelchern. 

Die Identifikation 1151 eben falls einfach. Zusammen mit Ihrem HP-41 erhalten 
Sie Testenfeld-Masken ulld Funktions-Etiketten. Nachdem Sie Ihr persOIl­
liehe! Taslenfe ld definiert haben, kOnnen Sie die einzelnen Funktionsnamen 
I,lnd -abkOfltmgen auf einer Tastenle ld-Maske markieren. Im Anschluß daren 
kOnnen Sie zu beliebiger Zeit die Magnetkarte und Taslenfeld-Maske dazu 
verwenden, Ihre anfallenden Au fgaben zu lOsen. 

Die Flexibilität der Spelcheraulte ilung ermOglich t eine noch welterreichende 
Anpassung an die augenblicklichen Anforderungen. Nach dem Einschalten 
verfOgl der HP-41C Ober 17 Datenspeicherregister und 322 Byte Programm­
speieher, während der HP-41CV in 100 primäre Datenspeicherregister, 173 . 
erweiterte Datenspeicherregister und 322 Byte Programmspeicher aufgetelll 
Ist Mit einer kurzen Tasten/olge kann diese Speicherauftelh.Hlg beliebig 
gMndert und der aktuellen AufgabensteIlung angepaßt werden. 

Der Permanentspeicher merkt sich diese Autteilung, selbst wenn der 
Rechner ausgeschaltet wird . 

Sparen Sie Zeit und Anstrengung 
mit dem "Permanentspeicher" 
Der Permanentspeicher (ConUnuous Memory) des HP-41 behalt alle ge­
speicherten Daten, Programme und vom Benutzer festgelegten Tasten­
belegungen auch dann, wenn er abgeschaltet wird. 

Das bedeutet, daß Sie al le haufig benOtigten Berechnunger"'l nur einmal zu 
programmieren brauchen. Sie ble iben auch im abgeschalteten Rechner 
erhalten und kOnnen Tage oder Monate spater bei Bedarf sofort ausgefOhrt 
werden .. . so lange, bis Sie diese Programme absichtl ich 10schen oder 
abändern . 

In gleicher Welse gehen auch Detell. die Sie unterwegs in den Rechner elr"'l­
gegeben haben, beim Abschalten des HP-41 nicht verforen. Zuhause ange­
kommen, schalten Sie den Rechner ein und können mit der Verarbeitung 
dieser Informationen sofort beginnen. 

Trotz dieser OberwAlligenden Vielzahl von Eigenschaften und Funktioner"'l 
benOtigt der HP-41 $0 wenig Strom, daß die mitgel ieferten Wegwerf-Balterlen 
den Rechner bei durchschniltlicherVerwendung bis zu einem Jahr lang mit 
Strom vel'SOl'gen. 
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Programmierung - ebenso 
unkompliziert wie wirkungsvoll 

Bel der Programmierung des HP-41 gibt es nichts Geheimnisvolles, obwohl 
dem Benutzer dabei Möglichkeiten geboten werden, wie sie so lIe~ibel und 
leislungsfi!hlg bisher nur bei wesentlich grOßererl Masch inen erhältlich 
weren. Sie können mehr und längere Programme Im Rech ner speichern, als 
Sie das bisher bel einem tragbaren GerAt dieser GrOße fOr möglich gehalten 
haben. Dabeiisl jedes Programm von allen anderen vOllkommen unabhän­
gig. Sie können es unter seinem Namen aufrufen, austD!lren, abändern und 
auch IOschen. ohne daß die Obrigen Im Rechner gespeicherten Programme 
davon betrollen werden, 
Die Programmierung Ist wirklich einfach - auch fOr Anfanger. Schallen Sie 
den HP-41 dazu in den Programmier-Modu$. geben Sie dem Programm einen 
Namen (Irgendeine leicht zu merkende Buchslabenkombination) und geben 
Sie dann die gleiche Taslenlolge ein, mit der Sie die gewllnschle Rechnung 
auch von Hand Ober das Taslenfeld auszulOhren halten. Das Ist alles! Der 
HP-41 'merkl' sich diese Tastenfolge afs Programm und kann sie an­
schl ießend jederzeit und beliebig oltllir Sie ausfahren. 

Die Anzeige hilft beim Programmieren 
Nachdem Sie In den Normal-Modus zurOckgeschaltat haben. können Sie 
das Programm mit se inem Namen auln;len und SO d ie gasamte Tastenlolge 
aulomatlsch ablaulen lassen. Zuvor geben Sie jeweils die aktuellen Zahlen­
werte ein, mit denen Ihr Programm arbeiten soll. Sie brauchen sich zu kei­
nem Zeitpunkt mit komplizierten Programmiersprachen zu belassen. Und Sie 
brauchen slch auch keine aufwendigen Programm start-Vorbereitungen zu 
memen. Wenn Sie ein weiteres Programm erstellen wollen. schalten Sie wie­
der In dan Programmier-Modus. Die LCD-Afllelge des HP-41 teilt Ihnen dann 
mit, wieviel ungenutzte ProgrammspeicherkapaziUltlhnen noch zur Ver­
fOgung steht. 

02 R r I 
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Neben Status· und Programminlormationen liefert die Anzeige auch Resul­
tate. Sie können automatische Programmunterbrech ungen und Pausen 
vorsehen, wahrend dessen das Programm numerische Zwischen- und 
Endergebnisse oder alphanumerische Mitteilungen anzeigt. Sogar mit Kom­
mentaren versehene Daten können angezeigt werden. 

Fortschrittliche Programmiereigen­
schaften erleichtern Ihnen die 
Bedienung 
Der HP-41 gestaltet die Programmien;ng einfaCher denn je. Mit seinen zahl· 
reichen Funktionen zum Erstellen, Abandorn und Verwalten von Programmen 
umgeht er nahezu alle Sc hwierigkeiten. 

Globale und lokale Marken 
Jedes abgeschlossene Programm umfaDt eine globale Marke zu Beginn und 
ein END am Ende kann bis zu 99 weitere lokale (numerische) Mamen da· 
zwischen beinharten. Solche autonomen Programme können dennoch 
Interakt iv eingesetzt werden, wobei zwischen Ihnen bis zu 6 Unterprogramm­
ebenen genutzt werden können 
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Schnelle und einfache Programmkorrektur 
Der HP-41 verlOg t Ober verschiedene Korrekturmöglichkeiten zum Atlandern 
oder Bericht igen von Programmen. 

Sie können zu jedem gespeic herten Programm vorrücken. ohne es auszu­
fOhren und desgleichen zu jeder Zeilennummer innerhalb eines Programms. 
In gleicher Weise können Sie siCh vorwarts wie rOckwarts schrittweise durch 
ein Programm tasten. ohne die gespeicherten Anweisungen auszuführen. 

Als Alternative dazu lassen sich Programme mit der Einzelschrill-Funktion 
auch Schritt filr Schrill auSführen. Und Sie können einzelne Programmzellen 
oder eine beliebige vorgegebene Zahl von Zeilen hinzufOgen oder löschen. 

Ihr HP-41 trifft Entscheidungen 
für Sie 

Vergleichsoperationen und Flags 
Mit zehn verschiedenen VergleiChsoperationen ermöglicht der HP-41 eine 
luBerst fle:tible Programmgestaltung. Das Programm kann numerische Daten 
- Konstanten oder Ergebnisse - prOfen und in Abhängigkeit von den Jeweili­
gen Werten verzweigen; und all dies automatisch. Zwei Alpha-Zelchenketten 
können auf Gleichheit oder Ungleichheit hin getestet werden. 

Rags können filr Programmverzweigungen ebenfalls verwendet werden. Sie 
können im Vertaul eines Programms aullhren Zustand hin geprOft werden 
und so die Verzweigung des Programms steuern. Der HP-41 bietet Ihnen mit 
56 Flags zahllose Mögl ichkeiten. Bedingungen innerhalb Ihrer Programme 
und innemalb des Rechners selbst zur Steuerung des Programmablauls her. 
anzuziehen. 

Spezielle Schleifensteuerung 
Mit Hilfe der Anweisungen Isa (Inkrement und Sprung falls grOBer) und OSE 
(Dekrement und Spn;ng falls gleich) können Sie auf einfache Welse Schlei­
fen programmieren. Sie können sowohl die Anzaht der Schleilendurchlaufe 
als auch das Intervall fOr tnkrement und Dekrement vorgeben. 

Flexible indirekte Adressierung 
Der HP-41 verlOgt Ober 25 verschiedene Operationen, die neben Ihrer nor­
malen Wirkung auch indirekt kontrolliert werden können. Damit kann der 
Ablauf eines Programms In Abhangigkeit von den aktuellen Bedingungen 
variiert werden, wie dies auch bel großen Computern möglich Ist. 

Diese Operat ionen schl ieBen Oatenspelcher- und -rilckruf-Funktionen ein, 
SpeicherregiSler-Arithmatlk, F1ag-Status, Anzeigeformat ierung, Schleifan­
sleuen;ng und vieles mehr. Sie können ganze Programme und Subrout inen 
Indirekt adressieren oder Jades der Register des automatischen Stacks. Als 
Kontrollregister IOr die indirekte Adressien;ng IAßI sich wieden;m Jedes 
beliebige Speicherregister verwenden. 
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Das System 

Der HP-41 kann mit Ihren Anforderungen 
wachsen 
Der HP.41 bietet bereits für sich eine Ideale Kombination aus Leistung, 
Flexibilität und einzigartigen Funktionen und stellt damit einen neuen Mei len­
stein In der Entwicklung leistungsfähiger Taschenrechner dar. Was ihn noch 
weiter von der Menge iJbriger Rechner abhebt ist die Tatsache. daß er sich 
zu einem extrem wirkungsvollen persönlichen Rechner-5yslem ausbauen 
148t. 

Mit einer Reihe anschlie3barer Peripheriegerale bzw. einsleckbarer Module 
kann die Leistungsfähigkeit des HP-41 jederzeit Ihren sich ste!gemden 
Anlordenmgen angepaBt werden. 

Der HP-41 gestaltet den AnSChluß von bis zu vier dieser Systemerweilerun_ 
gen in beliebiger Kombination. Jedes der Peripheriegeräte beinhaltet eis 
abgeschlossene Einheit einen eigenen Satz spezieller Funktionen. die die 
vorprogrammierten bzw. zugeordl1eten Funktionen des HP-41 ergMzen. Und 
alle diese Syslemerweiterungel1 können l1 etzunabhängig betrieben und 
Oberall unterwegs eingesetzt werden. 
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Speichererweiterungs­
und Funktionsmodule 

Oie Speicher- und FunktiOnseigenschalten des HP-4tC oder HP-41CV wer­
den mit diesen handlichen. preisgOnstigel1 Modulen wesenllieh erwei tert. 

Der Permanentspeicher des HP-41C wird durch Einstecken von bis zu vier 
SpeichererweiterungsmOdule oder ell1em Ouad-RAM-Modul auf die Kapazi­
tat des HP-41CV erweitert. Jedes einfac he Speichererweite ru r'lgsmodut 
umfaBt 64 Datenregister oder bis zu 400 Zeilen Programmspeicher. wahreM 
das neue Ouad-RAM-Modut 256 Register oder bis 1600 Zeiler"l Programm­
speicher. oder eine beliebige Kombir'lation von beiden. enthalt. 

Das X-function-Modul bielet neben String- und Zuordnungsfunkt ionen auch 
die Möglichkeit einer programmgesteuerten Speicherplatzzuleilung. Gleich­
zeitig wird d ie Speicherk!lpazitat des HP-41C oder HP-41CV um 889 Byte 
Programmspeicher oder 127 Register erhöht. 

Wenn Ihr HP-41C oder HP-41CV mit einem X-function-Modul ausgestaltet Ist, 
können Sie mit dem X-Memory-Modullhren HP-41 um weitere 1666 Byte Pro­
grammspeicher oder 238 Datenregister ausbauen. Mit diesem MOdul wird 
nicht der Permanentspeicher des Rechnefli se lber erweitert. Vielmehr 
handelt es sich um einen e~lernen Halbleileflipeicher. der einen schnellen 
Programm- und Datenaustausch mit dem Permanenlspeicher des HP-41 
erl aubt. 

• 0 .. s.,..,,,.,"-,'W 00. HP-'!C "<I,, HP·~'CV I., O\J' 319 R",'OIer b4!,J,,,,.t E ..... ".l<OJn v"."". 
un'''''omm"" """" .... 5.,..,_.11",,"9"''''''' O_.ft.\M~o:luI.1n <Mn HP-4ICV """ mOfo,". 
oIn o..od-N.M-IoIodul in "'" HP-41C; . u .t .. ~",. DufC" 0;" 0-..,.,0;1.., <M, '"lU"'" ~fl 
....... 0 .. 11«"" .. I>H<:tIA<IfgI """""'. 
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Der Magnetkartenleser 

Wie Sie Ihre persönliche Programm-Bibliothek 
aufbauen können 
Der HP-41 Kartenleser ist ein wertvollesZubehör. der die Aufzeichnung von 
Programmen, alphanumerischen und numeri schen Daten, Tastenfeldbele­
gungen und den Rechner-5tatus auf Magnetkarten ermöglicht. Sie können 
sich eine eigene Bibl iothek von Programm- und Datenkarten anlegen und so 
das wiederholte Eintasten umfangreicher Tasten/olgen und Dater'lersparen. 
Wenn Sie die Magnetkarte durch den einsteCkbaren Kartenleser laufe r'\ las­
sef"l. werden samt liehe gespeicherten Informationen automatisch in den 
Rech ner Obernommen und stehen für die sofortige Verwendung berell. 
Mit dem HP-41 Magnetkartenleser kOnnen Sie die Intel ligenz Ihres Systems 
weiter erhöhen. Magl1elkarten können sowohl von Hand als auch durch ein 
Programm gesteuert in den Rechner Obernommen werden. Der HP-41 Ober­
wacht den Datenverkehr und weist mit entsprechenden Anze igen sogar auf 
d ie als näChstes einzulesende Kartenspur hin. Darüber hinaus Können Sie. 
la lls Sie d ies wOnscMn. Ihre Programme gegen unerwOnscMen EinbliCK 
schOtzen, 50 daß sie nicM meh r angezeigt und kopiert werden können. Solche 
Programmkarten lassen sich dagegen jederzeit eintesen und verwenden. 
Wenn Sie von einem HP-67 oder HP-97 auf den neuen HP-41 · umsteigen". 
wird es Sie sicher freuen, daß Ihre bereits vorhandenen Mag netkartenpro­
gramme dank der Kompatibil ität auch mit dem HP-41 verwendet werden 
können. Sie tesen diese Programme einfach ein. worauf der HP-41 Karten­
leser diese Informationen automatiSCh In den rechnereigenen Code aber­
setzt. Auf diese Weise eröffnet Ihnen der HP-4t Kartenleser Zugang zu den 
umfangreichen und erprObten HP-67/ HP-97 Programmsammlungen und der 
fast 3000 Programme umfassenden HP-Programm-Bibl iothek, wo Sie Pro­
g ramme zu nahezu allen TätigkeitsbereiChen finden können. 
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Der Thermodrucker 

Schriftliche Protokolle und Funktions-Plots, 
wann immer Sie sie benötigen 
Vielleicht sind Sie darauf angewiesen. Daten und errechnete ReSultate auf­
zuzeich nen. haben aber keine Zeit, diese Werte von Hand auf einem Blatt 
Papier zu notieren. Oder Sie möchten im Zusammenhang mit der Berech­
nung einer Ableitung auch gleich den entsprechenden Funktionsvertauf 
g rafisch dargestellt erhalten. 

Dazu kann der fast laut lose HP-41 ThermOdrucker an den Rechner ange­
schlossen werden. Der Drucker wird aus seinem eigenen wiederaufladbaren 
Batteriesatz betrieben oder kann an das Netz angeSChlossen werden. Er 
ermöglicht den DruCk von numeri schen Werten. Groß- und Kleinbuchstaben 
und vielen Sonderzeichen In untersChiedlicher Zeichenbreite und mit wähl­
barer Druckintensität. Im Rahmen der 7 x 7-Zeichenmatrtx können Sie sogar 
Individuelle Sonderzeichen definieren. 

Der HP-41 Drucker ist ein äußerst wertVOlles Hilfsmittel zum Auflisten von 
Programmen oder sehr langen aufwend igen Rechengängen. Im TRACE­
Modus zeichnet der Drucker alle Akt ivitäten eines laufenden Programms 
Sch rilt fO r Sch ritt auf und ermöglicht so auf bequeme Weise die Korrektur 
und Abänderung Ihrer Programme. Vor allem aber erhalten Sie von allen 
Rech nungen einen klar lesbaren dauerhaften Beleg. 

i.' · ~ ,:. , ,,:,. ; 
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Der optische Lesestift 

Mit diesem Lesestift wird die Programmierung mit dem HP-41 noch schneller 
und einfacher. Der lesestifl Qbernimmt Bar-Code-listen, eirle praktische 
und preiswerte Methode zu Eingabe von HP-41 Programmen und Dalen. Fast 
die gesamte HP-41 Soltware liegt In Bar-Code..form vor, einschließlich der 
Programme der Programm-8ibllothek und der Programmsammlungen . • 

Bar-Code: 
Einfach, handlich und preiswert 
Mit dem optischen leseStift rOcken ein Falle von Möglichkeiten in Re ich­
weite. So sind Programml isten in Bar-Code schon deshalb praktisch, weil sie 
auf normalem Papier gedruckt werden und daher leicht abgeheftet werden 
können. Und die Kosten sind beim Bar-Code gering, denn es wird nur Papier, 
das wohl preiswerteste SpeiChermedium Oberhaupt, velWendet. Der Pro­
grammauslausch ist unkompliziert mit Vervielfaltigun{j dun;;h Offset-Oruck 
oder einem guten Kopierer und Varsand auf dem I'lormalen Postweg. 

Der Bar-Code bereichert auch die Programmiertlng um eil'le weitere Eigen­
schaft. Mit dem Gerat werdel'l druckempfindl iche Bar-Code-Eliketten aus­
geliefert, mit denen Sie sofort Ihre kurzen Programme oder Dateien in Bar­
Code-Form darstellen kOnnen. 

Die "Papiertastatur" : 
Erleichterung der Eingabe 
SamUiche Funktionen des HP-41 sind euf einerTastetur aus Papier in Bar­
Code-Form gedrtlckt. Mit d ieser Papier-Tastatur kOMen viele HP-41 Funk­
t ionen sChnell und fehlerfrei eingegeben werden. Der Leseslif! tastet eine 
kurze Bar.code-Folge ab, fOhrt dann die Funktion aus oder speiChert die 
Anweisung. Auf diese Weise kann ein Befehl, der sonst aus neun Tastenan­
schlagen besieht, mit einem kurzen überstreiChen des Lesestif!s eil'lge­
geben werden. 

Manche Anwender werden einen besonderen Nutzen der Papier-Tastatur 
darin sehan. daß Programme nicht Ober die Tastatur, sondern direkt von 
einem Protokoll abgespelchert werden kOnnen. 

HP Bar-Code Herstellungs-Service 
FQr die professionelle Herstellung von Bar-Codes hat Hewlett-Packard fOr 
den Bar-Code Herstellungs-Servlce einen unabhangigen Drucker gewonnen. 
Dieser Service von HP bedeutet. daß Sie als Benutzer Ihre Programme zu 
sehr niedrigen Kosten in Bar-Code-Form erhalten können. 

Die Vorteile des Lesestifts 
Durch die Schnelligkeit bel der Eingabe Ih rer Programme, so llten Sie die 
Vortei le des Leseslifls im Hinblick auf Ihre eigenen Anwendungen und 
BedOrfnisse betrachten. Der Lesestift wäre beispie lsweise dann von Vorteil, 
wenn: 

'Un' .. _ wn HP ..... ".",,1<", ..... "" un' .... .,"'<t.~ son ... '.Iio9 ....... ' lIIt ... -$ __ .... """" 
nie'" In e..coo. ..." . 0. ... SOftw.-..... O<kOIo _ . n.n , Oe/! be..,_ EIg.nhOl,en. d;o n"'ltlltl 
81,-Cod o.fo rm ,,~O<t"'Iort>at ol"" 

" 

, 

• Sie generell auf bestehende Software zurilckgreifen 

• Sie auf eine allgemeine Verteilung Ihrer Software angewiesen sind 

• Sie Ihre Software nur seilen zu revidieren haben. 

Alle HP-41 Programm sammlungen und die ganze HP-Programm-Bibliolhek 
stehen Ihnen mit dem lesestifl unmiUelbar zur Verfügung. 

Der lesestift : Er beschleunigt die Eingabe. ~ermeldet Fehler und spart Zeit. 

• 
~ ~~ 
Software Module 
Grundlegende Software für alle 
Anwendungsgebiete 
Jedes der speziellen Software-Module enthält vorprogrammierte LOsungen 
zu hi!iufig anzutreffenden Problemstellungen aus den verschiedensten 
Anwendungsgebietan. Ob Sie nun Ingenieur, Techniker, 
Wissenschaftler oder Student sind, sicherlich werden 
Sie ein entsprechendes Sof!ware-Modul rinden. das 
die wesentlichen grundlegenden Programmalhres 
Arbeitsgebietes enthält. 

Zu jedem der Software-Mod ule gehOrt ein ausführ­
liches Handbuch sowie eine entsprechende 
Tastenfeld-Maske. Sie schieben lediglich das 
Modul In Ihren HP-41 . legen die mitgelieferte 
Schablone auf das TastenleId und können dann 
mit geringstem Aufwand die tiliglichen Re<;hen_ 
probleme lOsen. 
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Software Module 

Time-Modul 
Mit dem Tlme-Modul können Sie beim HP-41 den Begriff der Zeit in d ie Pro­
grammierung mit einbeziehen. Eine quarzgesteuerte Uhr stel lt Programmen 
d ie Zeit auf d ie Sekunde genau zur Vertilgung, Das Modul kann als Stoppuhr 
~erwendet werden und bei ausgeschaltetem Rechner ersetzt es die 
Tlschuhr. 

Die vier Weckerlunktionen des Moduls können so eingerich tet werden, daS 
Sie an Vorgänge oder Verabredu ngen erinnert werden oder der HP- 41 zu 
einem bestimmten Zeitpunkt eingeschaltet wird, um ein Programm zu star­
ten. Es Ist l erner möglich. akust ische Signale auszulösen, auf die in der 
Anze ige des HP-41 hingewiesen wird, wenn sie nicht quittiert werden. Die 
Weckerfunktionen können mit Meldungen verbunden werden und mitte ls 
Programmarken Ist es mögl ich, Alarmmeldungen abhängig von zukOnftigen 
Ereignissen einzustellen. 

Rechner nach Maß 
Sind Ihre Mitarbeiter, Kunden oder Berufskollegen auf schnelle, präzise 
Ergebnisse bei langen. kompl izierten und immer wieder auftretenden 
Rechenabläufen angewiesen? Wenn ja. kann Hewlett-Packard Ihnen mit 
einer Sonderanfertigung des HP-41 eine geeignete Lösung anbieten. 

Die von Ihnen oder einem Software-Haus fIlr Ihre Zwecke speziell ent­
wickelte Software wird von Hewlett-Packard auf MOdule. Magnetkarten oder 
Bar-Code-listen übertragen. Auf Wunsch fertigt HP fOr Sie eine Tastatur­
schablone an, die Ihren individuellen Anforderungen entspricht. HP bietet 
den HP_41 auch ohne Tastensymbole an, so daß er besonders fIlr Anwender. 
die keine technischen Kenntn isse mitbringen. übersicht licher wird. Unbe­
nötigte Funktionen werden auf den Tasten nicht eingezeichnet, wodurch die 
Bedienung einfacher· und effizienter wird. 

" 

Einzelheiten zum Rechner 

Zusammen mit dem HP-41 erhalten Sie: 
• HP-41CfCV Bedienungs- und Programmierhandbuch 
• HP-4tC/CV HandbUCh für den fortgesch ri ttenen Anwender 
• Eine weiche SChutztasche 
• Vier Balterien (Typ N oder EgO) 
• Tasten/e id-Schablonen und Et iketten 
• HP-41C/CV Kurzanleitung 
• HP-41C/CV Standard Programmsammlung 
• Eine kostenlose einjährige Subskription f(ir "Key Notes". eine 

HP-Veröffentlichung für die Benutzer programmierbarer Rechner. 
• Antwortkarle fOr d ie HP-Programm-Bibliothek. 

Ein umfassendes Angebot an 
mathematischen, technisch-wissenschaft­
lichen und Statistik-Funktionen 
Der HP-41C bietet eine einzigartige Kombination von Funktionen. die Ihnen 
bei der Lösung von Problemen im Bereich der Mathematik, Wissenschaft, 
Statist ik, Ingenieurwesen und anderen technischen Diszipl inen h ilfreich ist. 
Behandlung von Alpha-Zeichenketten: Wahl eines Alpha-Tastenfe ldes; 
Alpha-Modus ein; Alpha-Modus aus; ROckruf von Alpha-Kellen; VersChieben 
von Alpha-Ketten; Speichern von Alpha-Ketten; Anzeige von Alpha-Ketten; 
Anhängen; Löschen des Alpha-Registers; Verg leich von Zeichen ketten; Aus­
führung. I ALPHA I ~ IID © 00 lYl 00. 
Akustische Signale: elektronischer Summer: verschiedene Tonhöhen. 
Vergleichsoperationen: ~ ~ ~ CEQ[J ~ 

~~~~lx~o7 1 
Umwandlungen: Dezimal nach oklal; Altg rad in Bogenmaß; Stunden (dezi­
mal) in Stunden, Minuten und Sekunden; Stunden, Minuten und Sekunden 
in Stunden (dezimal); oktal nach dezimal; polar in rechtwinklig; Bogenmaß 
in Altgrad; rechtwinkl ig nach polar. 
Anzeige: Abhängen von Informationen: Löschen der Anzeige; technisches 
Anzeige/ormat; Feslkommaanzeige; wissenSChaftl iches Formal. 
Korrekturoperationen: Einzelschrrtt zurück; Programm löschen; Korrektur­
laste; Entfernung von Programmzeilen: VorrÜCken zu einer Zeilennummer; 
VorrOcken zu einem Programm; Einzelschritt. 
Ftags: Ftag setzen; Test ob Ftag gesetzt; Test ob Ftag gesetzt und löschen; 
Test ob Rag gelöscht; Test ob Ftag gelöscht und löschen; Flag löschen. 
Mathematik: Addition; Exponentiation (zur Basis 10 und e): Division; 
Exponent ialfunktion (y"); Logarithmen (zur Basis 10 und e); Multiplikation; 
Prozent : prozentuale Änderung; Pi; Reziprokwert; Quadrat; Quadratwurzel; 
Subtrakt ion. 
Verschiedenes: Papiervorschub; Ausscha lten; Tastenfeld einfaus; Ein­
schalten (permanent); Präfixtaste. 
Zahlenveränderung: Ab50lutwert (Betrag); Vorzeichenwechsel; Eingabe des 
Exponenten; Dezimalteil einer Zahl: ganzzahliger Anteil einer Zahl; Modulo­
Funktion; Rundung; Signum von x. 
Programmierung: Dekrement und Sprung falls gleich; Programmende; 
'Go To' : Sprung zum Programmende; Inkrement und Sprung falls größer; 
Programm-Marken; Komprimieren (Packen) des Programmspeichers; 
Programmunterbrechung (Pause); Wahl des Programm-Modus; Prompting 
(Eingabeaufforderung): ROcksprung; Start/Stop : Stop. 

I PRGM 11 LBLI IGTOIIISG I lxEOI 
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Staek; Stack löschen; X-Register IOschen; ENTER: Austausch zwischen X 
und beliebigem Register; AustaUSCh von X. und Y-Register: zyklisches Ver_ 
tauschen nach 'unten'; zyklisches Vertauschen nach 'oben'; RQckruf aus 
dem Stack: Speichern in den Stack. 
Statlstik: Korrektur von Akkumulationen: Akkumulationen; Löschen der 
Stat istlk-Reglster; Fakulti!lt; Mittelwert; Standardabweichung; Lage des 
Statlstlkreglster-8locks im Speicher. 
Spelehern: Löschen aller Speicherregister; ROckrvl von LAST·X; ROckNt: 
SpeIcherumlang; Speichern: Spelcherregister-Addition, .subtraktion, -Mult i· 
plikation und ..[livision: Anzeige von Registerinhalten. 
Trigonometrie: Muskosinus: Mussinus: Arkustangens; Kosinus: Winkel· 
Modus Altgrad, Nel.lQrad und Bogenmaß; Addition von Grad, Minuten und 
Sekunden sowie Subtraktion: Sinus; Tangens. 
Für den BenUtler: Tastenzuweisung: Katalogliste; Kopieren: Wahl des USER. 
Modus. [ASNl lcATI !XEaI! USE.R I 

HP-41 Technische Daten 
LAnge: 14,4 cm 
Höhe: 3,3 em 
Breite: 7,9 cm 
Gewicht; 210 9 

GeWährleistung 

Betriebszeit: 9 bis 12 Monate (Balterielebensdauer) 
Temperaturbereich : Betrieb: 0" b is 45 '{; 
Lagerung: -20" bis 65 '(; 
Versandgewicht: 1.44 kg 
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Einzelheiten zum System 

Als Zubehör erhältliche Peripheriegeräte 
und Module 

• Neu: Aufladbarer Batteriesatz fOr HP-41C/CV 
• FOr Hp·41C: Einfsch· oder Vlerfach-5pelchererweiterungs-Modul mit 

Kurzanleitung 
• Magnetkartenleser mit eigenem Bedienungshandbuch, 20 unbe· 

schriebenen Magnetkar1en, Kopfreinigungskar1e sowie Kartentasche. 
• Thermodrucker, komplett mit zwei Papierrollen, auflad barem Batterie· 

salz und Netzlade-gerat sowie Bedienungshandbueh, 
• Optischer LesesUft mit Bedienungshandbuch. 

Speichererweiterungs- und Software-Module 
LAnge: 3,2 cm, Höhe: 1,0 cm, Breite: 2,9 cm. 
Temperaturbereich: Betrieb: 0" bis 45 "C. Lagerung: -20" bis 65 "C. 
Versandgewicht: 168 g. 

Magnetkartenleser 
LAnge: 7,3 cm,Höhe: 3,5 cm. 
Breite: 7.9 cm. Gewicht: 92 g. 
Temperaturbereich : 
Betrieb: IO"bis40"C. 
Lagerung: -40" bis 75 "C, 
Versandgewicht: 448 g. 

Thermodrucker 
Lange: 13,2 cm, Höhe: 6,2 cm, 
Breite: 16,8 cm, GewiCht: mit 
Papier und Batterie: 770 g. 
Leistungsbedarf des Ladegerats: 
7W 
Ladezeil: Ein: 17 Stunden, 
Aus: 6 Stunden. 
Lade·Temperaturbereich: 
+15° bis40"C. 
Betriebszeit: 3 ~ 6 Stunden. 

Druckgeschwindigkeit 

Lieferbares Zubehör IOr Kar1enleser: 
• Unbeschriebene Magnetkar1en 
• Paket mit 40 Magnetkarten 

zuzOglich Kartentasche 
• Paket mit t20 Magnetkar1en 

zuzOglieh Kartentaschen 
• Paket mit 1000 Magnetkarten. 

Temperaturbereich : 
Betrieb: 0" bis 45 "C. 
Lagerung: ~40" bis 75 "C. 
Lieferbares ZubehOr fQr Drucker: 
• Tl1ermodruckpapier 
• Diebstahl-5icherungskabel 
• Nelzladegerat 
• Batteriesatz 
• Ersatzbatterie mit LadegehAuse. 

6 Zeichen pro Zeile: t20 Zeilen/MInute, 
20 Zeichen pro Zeile: 100 Zeilen/Minute. 
Bei m(\)(imal 24 Zeichen/Zel le: 70 Zeilen/Minute. 

Optischer Lesestift 
LAnge: 13 cm, Höhe: 1.8 cm. 
Breite: 1 cm an der breitesten 
Stelle. 
Gewicht: 55 g_ 

Technische Änderungen vorbehalten. 

Temperaturbereich: 
Betrieb: 0" bis 45 "C. 
Lagerung: -20" bis 65 "C. 
Versandgewicht: 168 g. 
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HP-41 Software-Unterstützung 

Als neuer HP-41-Besitzer werden Sie nicht alleioe gelassen. Als erstes hiUt 
Ihnen da das Ober 270 Seiten sterile Bedlenungs- und Programmierhand­
buch, das Sie Schritt-fQr-Schritt mit den Rechen- und Programmierfll.higkei­
tan Ihres neuen Rechners vertrau t macht. 

Denn stehen Ihnen weiter die vielen Programm-Pakete und -Sammlungen lur 
Ver1agung, die vorprogrammierte PrOblem lOsungen zu allen Aufgabenstei­
lungen In wissenSChaftlichen und professionellen Disziplinen anbieten: 
Wissenschaft, Betriebswirtschaft, Immo~lIen . Venn8ssung, Mathematik, 
Statistik, Optometrie. Finanzwesen, Elektrotechnik. Mechanik und Chemie. 
Sie sparen dabei viel Zeit, da das Erstellen der le!slungsUlhigen Programme. 
d ie Programmkorrektur und die DokumenleUon entfallen. 

Mit dem Magnetkartenleser können Sie außerdem bIs auf wenIge Ausnah~ 
men alle berells exlsUereooen HP-67IHP·97 Programme verwenden. ohne 
daB es dazu einer Abanderung dieser Programme bedarl. Jedes dieser 
Programm-PakeIe enlhalt 15 bis 26 vorprogrammierte Magnetkarten, eine 
Kartentasche sowie ein auslührtiches Bedienungshandbuch. Fragen Sie 
nach einer ÜberslchlsbroschOre, aus der Sie die rund 200 Programme aus 
tO verschiedenen Anwendungsgebielen ersehen können. 

DarOber hinaus können Sie der HP-Programm-BlbllOlhek beilreten. (siehe 
Se~e 22) die eine große Zahl von Programmen fOr Sie bereithält. 

HP-Software-Module sparen Zeit und lösen 
eine Vielzahl von Rechenproblemen 
Sie kOnnen unterverschiedenen Software-Modulen wählen, die die wesent­
lichen Arbeitsgebiete abdecken. Jedes der Module enthält eine Anzahl 
unabhängiger Programme Im Gesamtumfang von ca. 4000 Byte Speicher­
kapazitll.t. Zu dem Jeweiligen Software-Paket gehOren eine Tastenfeld­
Schablone und notzliche Dokumentationen mit Kommentaren zu den Pro­
gramm listen, 8edienungsanweisuogen, Gültigkeil sgrenzen, Wamungen und 
gelösten 8eispielau1gaben. 

HP-41 Programmsammlungen: 
Broschüren als preiswerte Quelle allgemeiner 
Software 
In Hewlett -Packilrd Programm sammlungen sind in BrOSChOrenform Pro­
gramme zusammengelaBt, die sowohl allgemeine als auch besondere 
Anwendungen betreffen. Auf diesem Weg bietet Hewtett-Packilrd die besten 
der Programme an. d ie von Benutzem beigesteuert werden - und das zu 
einem lIußerst gOnstigen Preis. Die verschiedenen Programmsammluogen 
decken d ill verschiedensten Anwendungsgebiete ab und sind aus inzwi­
schen mehr als!KXlO Programmen ausgewahlt, d ie qualifizierte Benutzer an 
Hewlett-Packaro gesandt haben. 
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Viele dieser Programme sind neuartig und standen bislang IOr tragbare 
Rechner noch nicht zur VeriOgung. Zur Dokumentation der Programme In 
dieser Sammlung gehören Bar-Code-Lislen. die die problemlose und 
bequeme Übernahme der Programme mi t dem optischen LesestilI (siehe 
Seite 14) ermöglichen. Jede der Programm-5ammlungen enthalt biS zu t5 
Programme aus ganz bestimmten Anwendungsgebieten und rundet damit 
das HP-5ollwareangebot ab. Oie folgende Übersicht vermitte lt Ihnen einen 
Einblick in die Vielseit igkeit der HP-41 Programm-f'akete und Programm­
sammlungen. 

_~,_,§(08) 

Eln\oocho S ... IIli ..... 1\1, zwei _ 

v.n"'ul"Ig'""""'*ll •. Sefliole une! E ..... 
EllllaJaoriooll. Vanan ....... _ z_ .... _v .. ;,o"" ..... _""". 
Moewt_lyng 
Kovatlaru .... ly'e 
Ku"'....,,_ ... 'Q 
Mu ltipi olinH ' . Reg, ... ion 
l'oIyooml"' .... Regr .. olon 
l.sl.tl.tik 
CflI-2~,_ 

KonlingotWabolT." 
Rong_'oI01k>n.~;'I..,t Moefo 
~ -"""""_"11 L>nd Invww 

-"'-"11 
~~llXlO<l'-'5OI'1 
_n""llOl>lO 
LO ... ngen..", ' ;xl-<> in 01 ....... Int.....n 
_ .. oIlon und Funkllonl,.."o_ -NII",."IC .... IIIIOII,. ' ion 
~~ ...... tlolgl-""O", 
Foun..-'O" .... y ... 
Komplo .. Operationon 
~11", h. Funl<lion"" 
Dtol.c. OWocMungon 
KoonIIr>01.n1r&rlIl""",,'ion 

FIno .. .fOok.t (0-:>0"·'50"1 
Zinoeo.zin_oochnu"ll"" 
"'_ d ... In....".., llnllu~, 
!.IocWw.n. Id_ .... "" ...... _ Zln ....... 
NotIokopit_ ....... t""". 
o-henllilgu"ll_"" 
LInNt .... ~ ...... g o __ n·o.g,.,""- " __ "li 

Oigitolo "'boch";bu"ll 
r ........ ,Mk •• won __ 

~~~ 

"ullor<l<-m "nd <Ie,,'" di. loIg."don 
Progfornm.f'l k ... I ...... ., ""gHten) 
... ol1l1e" o 

...... tion IOOO.' ·' ~O'3) 
CIio.cOo"b 11><1 Nu<! .. , 11._ IOOO"·' SC201 
i:_~ •• 01)'.iaI00" .,5OOa-, -
S _ _ ,000" ·'S02e, 

~'''''-~(OOO'HSC271 
"'-"'~1000".t501>1 
~ (000<'·'5005) 

G_. 1000<' ·'5021) 
;;;;;0 ... ...,._~, 1OOO<'·'S0231 
__ DH9> (OOOo'·'so2O) 
~ IOOO<HS(11) 
II •• 'b_ 1OOO<1·15O'5) 
T~dT"'_kionc' loooOl"S<ll~1 
~_IOOO'1.'SOJ91 

Programmsammlungen • 
19,ooeno,on) 

0_' 
~~~~~~!'-900971 
ChOMlotoy (OOOoHIO' 021 
0 ..... (000., - 900991 
~ I (0.",,'""1 1000"-901031 
~lOOOol_lOt"1 
~/OOOol_9Q"'1 
l'hyoIco (OOO-Ot-90142) 
_~f~(OOO-01.9O(Ig6) 

L-.,. ~ _ lM!!n!IlOOOOt_1OOM1 
_~1OOOO1-90t31S) 
__ .. 1000<'-90137) 

~,~ 

~ 1000<11-11008.0) 

BUSINESS 

Buolno. o S"'ialielllll~ 
100041-90(94) 

• samtllc .... rOlltJ"Oon ol .... In eng II ",," 
IOoi_.oIn1\1f .... iIofd.",io....-.c_ 
.......... $o>tocIo .... tI"If HP-V"""IIollAndlot 
gibl' ..... ng"""''''' .......... _ Soft .... 

~<IeoJt_""'""""'_"' ... 

21 



HP-Programm-Bibliothek Europa 

Die HP-Programm-Bibliothek ist ein Kundendienst, den Hewlett-Packard fOr 
alle Besitzervon programmierbaren HP-Taschen- und Kleinrechnem einge­
richtet haI. 

Über diese Einrichtung können Sie gegen einen geringen Kostenbeilrag 
Programme erhalten, die andere Benutzer der Bibliothek zur Vertilgung 
geslel lt haben. Es stehen mehrere Tausend Anwenderprogramme aus allen 
erdenklichen Arbeitsgebieten zur Vertagung. Diese Einrichtung wurde 1974 
filr den HP-65 aus der Taule gehoben, später auf die Rechner1ypen HP-67 
und HP-97 ausgedehnt und steht nun auch fOr den neuen HP-41C/CV zur 
VerlOgung. Die Bibliothek ist mehrsprachig und zAhlt als umfassendste und 
erlolgreichste dieser Art heute mehr als 10.000 Mitgl ieder. Wenngleich die 
Programm-Bibllolhek von Hewlett-Packard organisiert und gefOhrt wird, so 
besteht doch ihr eigentlicher Sinn darin, Problemlösungen vom Benutzer an 
den Benulzer weiterzuleiten. 

Nutzen Sie internationale Erfahrungen und 
fachmännische Lösungswege 
Maglied in der HP-Programm-Bibliothek werden Sie durch Ihre Einschrei­
bung, Sie erhalten damit Zugriff zu einem enormen Wissensschatz, der Sie 
die zahlreichen Leistungen Ihres Rechners noch schneller und umfassender 
nutzen läßt. 

Sie werden hier Lösungen zu Aufgabensteilungen finden, die sonst viele 
Stunden ZeilfOr die Analyse und Programmierung erfordern WOrden. Sicher­
lich lernen Sie dabei auch interessante und zum Teil auch ungewöhnliche 
Programmiertechniken kennen. mit denen mancher Pionier sein PrOblem zu 
lösen verstanden hat. Diese Erfahrungen werden Ihnen bei der Erstellung 
eigener Programme auf alle Fälle zugute kommen. 

Beteiligen Sie sich an einem aktiven Dialog 
Während Sie die Erfahrungen anderer ReChnerbesitzer nutzen. sollten Sie 
daran denken. daß auch Ihre Programme und Lösungstechniken fOr die Al l­
gemeinheit interessant sind. Sie ~nnen Ihre Programme daher der Pro­
gramm-Bibliothek zur Verfügung stellen. wozu Ihnen in Form von Lieferung 
kostenloser Programme Ihrer Wahl ein Anreiz geboten wird. 
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Der besondere Nutzen, den Sie 
aus der Verwendung der Hewlett­
Packard Computer-Logik ziehen 

Hewletl-Packards Computer-logik (Umgekehrte Polnische Notation) In Ver­
bindung mit einem vier Register umfassenden Rechenregister-5tapel 
.Stack" ist der Gru nd dalOr, daß sich mit dem HP-41 Rechenprobleme 
schneller, leichter und übersichtlicher lösen lassen. 

Die vielen Vorzüge dieses Logik-5ystems werden vor allem für solche 
Anwender offensichllieh, die sich mit durchschnittlich schwierigen bis sehr 
komplizierten Aufgabenste ilungen befassen. Das Compuler-Logiksystem 
nimmt Ihnen die Arbeit soweit ab. da6 Sie für die eigentlichen Gedanken 
rund um Ihr Problem freigestellt sind. 

Wesenlliehe Eigenschaften der Compuler-logik sind: 

1. Ein System der Zahleneingabe. das für alle Rechenarten gleiCher­
maßen geeignet ist und Fehler weitestgehend vermeidet. 

2. Vier zu einem Stapel zusammengesetzte Rechenregister, die die 
Speicherung von Zahlenwerten im Zusammenhang mit Rechen­
gängen automatisch ertedigen. 

3. Besondere Funktionen. wie beispielsweise das Umordnen der 
Slackinhalle oder der Rückruf von Werten aus einem besonderen 
Register, unterstützen die Rexibilität und erteichtern die Hand­
habung und Anzeige der Daten. Obzwar viele Fehler vom System 
schon Im Ansalz vermieden werden, können sie gegebenenfalls 
auch besonders leicht korrigiert werden. 

Die Vorteile der Computer-logik im Gegensatz zu den verschiedenen 
algebraischen Eingabe- und Rechenmethoden treten schon bei durch­
schnittlich anspruChsvollen Berechnungen klar in Erscheinung. Mit wenigen 
Worten: Der Benutzer kann komplizierte Klammerung und mühsam zu 
merkende Hierarch ien vergessen, Zwischenergebnisse werden stets ange­
zeigl , d.h. es tut sieh nichts, das der Übersichllichkeit des Rechenganges im 
Wege stehen kOnnle. 

Außerdem sorgen kombinierte Codes fOr Übersicht bei der Programmierung. 
Diese Vereinfachung der Programmierung ist vor allem für d iejenigen unter 
Ihnen von großem Wert, die jetzt oder In Zukunft mit Computern zu arbeiten 
haben. 

Zusammen gelaBt beslehen die Krilerien zur Bewertung der Effizienz der 
Hewlett-Packard Computer-logik in all den Eigenschaften, mit denen das 
System Sie bei der schnellen Errechnung von Resultaten unterstützt: 

1. Vertrauen In die Genauigkeit angezeigter Ergebnisse. 
2. Einfachheit der Bedienung. 
3. Effizienz bezüglich Zeitbedarl und krealivem Aufwand. 
4. Schnelle und bequeme Korrektur erkannter Fehler. 
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